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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur" zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 

Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden", erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen" werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen" 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 

Beim „doppelten Stürzen" hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben" er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben", erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 

die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten." IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 

Richtig zusammengefügt könn-
te man manches Furnierblatt 
als individuelles und nachhal-
tiges Kunstobjekt an die Wand 
hängen. Fotos: Schorn & Groh 
GmbH
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Wer redet, der führt
Im Beruf entscheidet oft nicht nur 
das Fachwissen über Erfolg oder 
Misserfolg, sondern auch die Fähig-
keit, sich klar auszudrücken. Wer 
überzeugend spricht, Meetings 
souverän leitet und Gespräche pro-
fessionell führt, hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck. Doch diese 
Fähigkeiten fallen den wenigsten 
Menschen in den Schoß. Sie lassen 
sich aber trainieren.
Der erste Schritt beginnt lange vor 
dem eigentlichen Auftritt: mit guter 

Vorbereitung. Wer einen Vortrag 
hält oder ein Meeting leitet, sollte 
Ziel und Struktur im Voraus klar de-
finieren. Was soll am Ende erreicht 
sein? Welche Punkte sind unver-
zichtbar, welche können wegfallen? 
Eine durchdachte Agenda hilft nicht 
nur den Sprechenden selbst, son-
dern auch dem Publikum oder den 
Teilnehmenden, dem Gesagten zu 
folgen. Wer gut vorbereitet in einen 
Raum geht, wirkt und ist automa-
tisch sicherer.

Stimme und Körper sprechen 
mit
Kommunikation ist weit mehr als 
Worte. Studien zeigen, dass ein 
erheblicher Teil des Eindrucks, den 
Menschen hinterlassen, über Körper-
sprache und Stimme transportiert 
wird. Aufrechte Haltung, ruhige 
Gestik und Blickkontakt signalisie-
ren Kompetenz und Interesse. Wer 
dagegen verschränkte Arme, einen 
gesenkten Blick oder eine monoto-
ne Stimme mitbringt, wirkt schnell 

unsicher oder desinteressiert, selbst 
wenn der Inhalt stimmt.
Die Stimme ist dabei ein besonders 
wirkungsvolles Instrument. Tempo, 
Lautstärke und gezielte Pausen 
strukturieren das Gesagte und 
halten die Aufmerksamkeit. Wer 
zu schnell spricht, verliert sein Pu-
blikum. Wer bewusst innehält, gibt 
dem Gehörten Zeit, anzukommen. 
Auch das Absenken der Stimme am 
Satzende wirkt deutlich souveräner 
als das fragende Hochziehen, das 
Unsicherheit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen von 
Schwäche, sondern eine natürliche 
Reaktion. 
Tiefes Atmen vor dem Auftritt, eine 
kurze Pause vor dem ersten Satz 
und bewusstes Verlangsamen des 
Sprechtempos helfen, die innere 
Anspannung zu regulieren. Viele er-
fahrene Redner berichten, dass die 
Nervosität nie ganz verschwindet, 
aber mit der Zeit handhabbar wird.
Digitale Meetings: eigene Re-
geln, eigene Tücken
Videokonferenzen haben den Berufs-
alltag dauerhaft verändert und brin-
gen eigene Anforderungen mit sich. 
Ein aufgeräumter Hintergrund, gute 
Beleuchtung und ein funktionieren-
des Mikrofon sind keine Kleinigkei-
ten, sondern Grundvoraussetzungen 
für einen professionellen Auftritt. 
Wer die Kamera einschaltet, signa-
lisiert Präsenz und Engagement. Wer 
andere ausreden lässt und sich kurz 
fasst, trägt dazu bei, dass digitale 
Meetings effizienter werden als Ihr 
Ruf ihnen nachsagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung schützt 
vor Chaos. Eine klare Moderation, 
ein definiertes Ziel und ein pünktli-
cher Start sind der informelle Knigge 
digitaler Zusammenarbeit.
Wer merkt, dass der eigene profes-
sionelle Auftritt schwerfällt, muss 
das nicht allein lösen. Kommunikati-
onstraining und Rhetorikschulungen 
gehören in vielen Unternehmen zum 
Weiterbildungsangebot. Es lohnt 
sich, das Gespräch mit der eigenen 
Führungskraft zu suchen oder privat 
in eine solche Fortbildung zu inves-
tieren. 
Denn wer gut kommuniziert, kommt 
weiter.
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Kreissynode tagt am  
Samstag in Herchen
Evangelisches Leben weiter entwickeln

Der Evangelische Kirchenkreis An 
Sieg und Rhein gestaltet weiterhin 
kirchliche Aktivitäten proaktiv ange-
sichts veränderter Rahmenbedingun-
gen und stellt sich mit innovativen 
Ideen für ein zukunftsfähiges evan-

gelisches Leben auf. Die Kreissyno-
de, die entscheidende Versammlung 
des Kirchenkreises, befasst sich auf 
ihrer Tagung am Samstag, 13. Juni, in 
Herchen mit verschiedenen Formen 
von neuen, engeren Kooperationen 
in der Kinder- und Jugendarbeit, in 
der Gemeindearbeit und in der kirch-
lichen Verwaltung. 
Konkret stehen Beschlüsse auf der 
Tagesordnung, die neue Formen 
der Zusammenarbeit der Ebenen 
Kirchengemeinde und Kirchenkreis 
erlauben. Die „Zukunft des Pfarr-
dienstes" lautet der Titel des Vor-
trags des Superintendenten von 
Dinslaken, David Bongartz. Der 
Theologe berichtet über die Anbin-
dung von Pfarrstellen auf Kirchen-
kreisebene. Bisher sind rechtlich die 
Gemeinden Anstellungsträger. Im 
weiteren Sinn geht es in dem Vortrag 
um Fragen der neuen Ausrichtung 
des Pfarrdienstes. Superintendentin 
Almut van Niekerk eröffnet damit 
das gemeinsame Nachdenken. "Wir 
müssen gemeinsam abwägen und 
dann entscheiden, welche Schwer-
punkte wir zukünftig setzen. So geht 
evangelisch."
Eine Vorlage an die Kreissynode the-
matisiert die Möglichkeit einer zent-
ralen Anstellung von gemeindlichen 
Jugendleiter*innen. Solche überge-
meindlichen Anstellungen sollen die 
evangelische Kinder- und Jugendar-
beit vor Ort stärken. Praktisch wird 
eine Lösung vorgeschlagen, bei der 
die Gemeinden weiterhin die inhalt-
liche Arbeit bestimmen, während die 
arbeitsrechtlichen Aspekte über das 
Evangelische Jugendwerk Sieg • 
Rhein • Bonn bzw. den Kirchenkreis 
organisiert werden. 
Auch das Miteinander der Gemein-
den ist Thema der Kreissynode. Ihr 
liegt ein Vorschlag vor, wonach die 
sog. Kooperationsräume neu zuge-
schnitten werden sollen, ohne dass 
Gemeinden deshalb fusionieren 
müssen. Bereits seit zwölf Jahren 
kooperieren die evangelischen Kir-
chengemeinden an Sieg und Rhein 
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- bislang in neun Kooperationsräu-
men, in Zukunft in fünf, wenn die 
Synode so beschließt. Das Konzept 
der Kooperationsräume steht für ein 
attraktives aktives Gemeindeleben 
- vergrößert und verbessert um die 
jeweilige regionale Nachbarschaft. 
Vorausschauend berücksichtigt wer-
den die rückgehenden Zahlen von 
Mitgliedern und Pfarrpersonen. Die 
Pfarrstellen werden langfristig und 
fair unter den Gemeinden verteilt. 
Die Nachbarkirchenkreise kommen 
bei einem weiteren Tagesordnungs-
punkt in den Blick: Zusammen mit 
den Evangelischen Kirchenkreisen 
Bonn und Bad Godesberg-Voreifel 
soll der „Verwaltungsverband Rhein-
land-Mitte" gegründet werden. Mit 
anderen Worten: Die drei Kirchen-
kreise sollen eine gemeinsame Ver-

waltung bekommen - mit Sitz in 
Siegburg und einem zweiten Stand-
ort Bonn. So sieht es die Satzung vor, 
die der Kreissynode zum Beschluss 
vorliegt. 
Die Kreissynode mit ihren rund 130 
stimmberechtigten Mitgliedern setzt 
sich aus Pfarrpersonen sowie den 
nichttheologischen Vertreter*innen 
der Gemeinden zusammen. Die Ta-
gung am Samstag beginnt um 9 Uhr 
mit einem Abendmahlsgottesdienst 
in der Evangelischen Kirche, Sieg-
straße 35, 51570 Windeck-Herchen. 
Für die anschließenden Beratungen 
versammeln sich die Synodalen in 
der Aula des Bodelschwingh-Gymna-
siums Herchen, Bodelschwinghstra-
ße 2. Kreissynoden tagen öffentlich.
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein
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Gottes-
dienstord-
nung Seel-
sorgebereich 
Siegmün-
dung
Gottesdienste im 
Zeitraum 13. bis  
21. Juni
Samstag, 13.06.
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 14.06.
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
Dienstag, 16.06.
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Mittwoch, 17.06.
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
Donnerstag, 18.06.
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbe-
tung
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Freitag, 19.06.
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 20.06.
10 Uhr - St. Laurentius: Andacht zum 
Jubiläum der Kindertagesstätte St. 
Laurentius
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 21.06.
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
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Kath. Pfarreiengemein-
schaft NDk-Nord
Gottesdienstplan 13. bis 21. Juni

Samstag, 13. Juni
18 Uhr - Sieben Schmerzen 
Hl. Messe
Sonntag, 14. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus 
Hl. Messe
10 Uhr - St. Ägidius Kirchendetektive
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Dienstag, 16. Juni
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 17. Juni
8.15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe
Donnerstag, 18. Juni
9:30 Uhr - St. Ägidius Wortgottes-
dienst in Gemeinschaft der Frauen
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Freitag, 19. Juni
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe in Ge-
meinschaft der Frauen
Samstag, 20. Juni
7 Uhr - St. Matthäus Reisesegen für 
die Ahrweilerpilger
18 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 21. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus 
Hl. Messe

11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
15:30 Uhr - St. Matthäus Andacht 
zur Rückkehr der Ahrweilerpilger
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 
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ZMo

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Samstag, 13. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482
Montag, 15. Juni 
	 Apotheke Neue Mitte
	 Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228 9263770
Dienstag, 16. Juni 
	 St. Johannes-Apotheke
	 Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241 401100
Mittwoch, 17. Juni 
	 Pius-Apotheke
	 Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617
Donnerstag, 18. Juni 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203 1022480
Freitag, 19. Juni 
	 Alfred Nobel Apotheke Kölner Straße
	 Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241 73100
Samstag, 20. Juni
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Sonntag, 21. Juni 
	 Vitalis-Apotheke
	 Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241 846250
Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Erste Hilfe bei Kindern mit 
den Kinderhelden
Kurs für Eltern, Großeltern und Babysitter

(MvG/K. Lenders) Das Familienzent-
rum Villa Kunterbunt bietet in Koope-
ration mit KinderHelden am Sams-
tag, 20. Juni, von 9:30 bis 12:30 Uhr 
einen Kindernotfallkurs an.
Angst von Eltern oder Bezugsperso-
nen sind oft das größte Hindernis für 
eine Notfallversorgung von Kindern. 
Das KinderHelden Team möchte 
den Teilnehmer:innen diese Angst 
nehmen, damit sie im Notfall best-
möglich, sicher und selbstbewusst 
handeln können.
Eine erfahrene Kinderärztin vermit-
telt den Teilnehmer:innen alle not-
wendigen Verhaltensweisen, um im 
Ernstfall das Richtige zu tun.
Der Kurs eignet sich für Betreuungs-
personen von Kindern aller Alters-
gruppen.
Themen sind unter anderem:
•	 Plötzlicher Kindstod
•	 Verbrennung/Verbrühung
•	 Vergiftung
•	 Gehirnerschütterung
•	 Pseudokrupp
•	 Fieberkrampf

•	 Schock/Bewusstlosigkeit
•	 Herz-Lungen-Wiederbelebung
•	 Gefährliches Verschlucken
Nach einem interaktiven Vortrag, 
dem KinderHelden Notfall-ABC, 
trainieren die Teilnehmer:innen ver-
schiedene Handgriffe für den Fall, 
dass sich ein Kind bedrohlich ver-
schluckt. 
Die Ärztin demonstriert außerdem 
ausführlich die Herz-Lungen-Wieder-
belebung an realistischen Säuglings- 
und Kinderpuppen. 
Auch dieser Teil wird im Anschluss 
von den Teilnehmer:innen ausführ-
lich geübt.
Es gibt im Kurs die Möglichkeit auch 
viele individuelle Fragen zu stellen.
Kursgebühr: 49 Euro pro Person
Babysitter zahlen einen ermäßigten 
Preis von 35 Euro
Anmeldung: kinderkultur@fami-
lienzentrum-niederkassel.de oder 
telefonisch: 0228/9454374 (Kerstin 
Lenders)
Kursort: Villa Kunterbunt, Sanddorn-
straße 20 in 53859 Niederkassel


